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Wasdemeinzelnen nicht möglich ist,
dasvermögen viele.

(Friedrich Wilhelm Raiffeisen)

Liebes Publikum, liebe Chormitglieder,
liebe Freunde und Unterstützer,
es ist mir eine ganz besondere Freude, Sie und Euch heute zu unserem
Jubiläumskonzert 30-Jahre pianoforte zu begrüßen. Schön, dass Ihr da seid.

Drei Jahrzehnte voller Musik, Freude und gemeinsamer Erlebnisse, die uns
alle miteinander verbinden. Ich denke, wir alle wissen, dass dies mehr ist
als nur eine Zahl – es ist ein Meilenstein, der für all das steht, was unser
Chor in den letzten Jahren erreicht hat.

Vor 30 Jahren, als unser Chor gegründet wurde, war wohl niemandem klar,
dass wir heute hier stehen würden. Doch mit viel Hingabe, Leidenscha�
aber auch harter Probenarbeit haben wir uns über die Jahre hinweg immer
weiter entwickelt. Was als kleine Gruppe begann, hat sich zu einer starken
Gemeinscha� von Menschen entwickelt, die durch die Musik zusammenge-
kommen sind und ihre Begeisterung miteinander teilen.

Wir haben gemeinsam gesungen, gelacht, manchmal auch geweint – aber
immer zusammengehalten. Unsere Proben, unsere Au�ri�e, die unzäh-
ligen Stunden der Vorbereitung und das ste�ge Streben nach Weiterent-
wicklung haben uns nicht nur als Sängerinnen und Sänger geformt, sondern
auch als Menschen. Jeder von uns hat seinen Platz in diesem Chor gefun-
den und jeder trägt zu unserem Erfolg bei.

Was uns besonders macht, ist nicht nur die Musik, sondern auch die
Gemeinscha�, die wir über die Jahre hinweg gepflegt haben. Freund-
scha�en, die hier entstanden sind, und Erinnerungen, die wir gemeinsam
geschaffen haben – all das sind die wahren Schätze, die wir heute feiern.

Ein weiterer Aspekt ist unser soziales Engagement. Als Chor sind wir uns
bewusst, dass Musik weit mehr ist als nur Unterhaltung – sie hat die Kra�,
Menschen zu berühren, Hoffnung zu schenken und einen Unterschied zu
machen. Deshalb haben wir uns immer wieder für gute Zwecke eingesetzt
und genutzt, was wir am besten können, um anderen zu helfen.
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Sei es durch unsere Neujahrskonzerte, bei denen wir Spenden für wohl-
tä�ge Zwecke gesammelt haben, durch unsere Unterstützung von sozialen
Projekten in der Region oder durch die Mitwirkung bei Veranstaltungen, die
das Leben der Menschen bereichern – unser Chor hat sich stets bemüht,
nicht nur für uns selbst zu singen, sondern auch für diejenigen, die unsere
Unterstützung am meisten benö�gen. Musik hat die unglaubliche Kra�,
Brücken zu bauen und das Leben der Menschen zu verändern, und wir sind
stolz darauf, diese Kra� immer wieder in den Dienst der Gesellscha� zu
stellen.

Wir wissen, dass jedes einzelne Lied, das wir singen, und jede Veranstal-
tung, die wir gestalten, auch eine Chance bietet, etwas Posi�ves in der Welt
zu bewirken. Unser diesjähriges Mo�o „Steh auf und leuchte“ knüp� daran
an.

Wir danken allen, die uns in dieser Zeit unterstützt haben – unseren treuen
Zuhörern, unseren Familien, die uns immer wieder den Rücken stärken,
und allen, die mit ihrem Engagement, vor allem aber auch ihrer finanziellen
Unterstützung und ihrer Arbeit dazu beigetragen haben, dass wir heute
hier stehen können…

Chorleiter pianoforte
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Durch das Dunkel
(Lehmann / Netz / Schambortski)

Wo ich auch stehe
(Frey / Rieger)

Ebony and Ivory
(Paul McCartney / Döllerer)

Das Heiligste der Welt
(Berge)

Medley
(Arr.: Torsten Schambortski)

Caravan of Love
(Isley / Jasper / Peter)

Lord I lift your name on high
(Founds / Keding)

Steh' auf
(Müller-Westernhagen)

Lean on me
(Withers / Brückner)

Hück steiht de Welt still
(Cat Ballou / Leipprand)
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Mitwirkende
Sopran

Andrea Schmalenbach
Angela Rösch
Anja Mülhöfer
Annette Feilen
Birgit Stolt
Cécile Bendel
Christina Cornely
Christine Kamp
Claudia Schambortski
Jennifer Becker
Jutta Busch
Jutta Weber
Jutta Widdel
Mandy Nikenich
Marie-Odile Rônez
Martina Neuert-Israel
Melanie Ritter
Nadine Ningel
Nicole Steffgen-Mannheim
Sandra Willutzki
Simone Schrörs
Stephanie Niewöhner
Susanne Israel
Tatjana Hoffmann
Uschi Still
Ute vom Hofe

Alt

Andrea Schnitzius
Angela Döbert
Anita Quirin
Anja Isenberg
Anne Stroot
Carolyn Kamiri-Jüptner
Christina Huth
Christina Sackenheim
Heike Müller-Grosch
Hilde Ketzner
Ilse Glitt
Irmgard Baumann
Marion Schaust
Martina Litauer
Nicole Hannibal
Rita Baulig
Sibylle Lauch
Stephanie Emmerich
Ute Niekerken

Tenor

Christian Böhm
Jens Oster
Matthias Ebert
Michael Paul
Ralf Böhm
Ralf Gillmann

Bass

Allan Rônez
Christoph Litauer
Manfred Marschall
Markus Gundert
Peter Still
Stefan Höfer
Tom Theisen
Uwe Niekerken

Leitung

Torsten Schambortski

Solisten

Anna Theisen
Jennifer Becker
Simone Schrörs

Instrumentalisten

Torsten Schambortski (Klavier)
Lisa Weber (Querflöte)

Moderation

Claudia Schambortski
Nicole Steffgen-Mannheim

Organisation

Christoph Litauer
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Eure

hat die
Begeisterung

Power
Wir machen uns stark für 
regionale Kulturangebote 
und unterstützen darüber
hinaus Projekte rund um Sport, 
Soziales, Bildung und Umwelt

EureEureEure
BegeisterungBegeisterungBegeisterungBegeisterungBegeisterungBegeisterungBegeisterungBegeisterungBegeisterungBegeisterungBegeisterungBegeisterungBegeisterungBegeisterung

hat diehat diehat diehat die
BegeisterungBegeisterungBegeisterung

PowerPowerPowerPowerPower
Wir machen uns stark für 
regionale Kulturangebote 
und unterstützen darüber
hinaus Projekte rund um Sport, 
Soziales, Bildung und Umwelt
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Allan Roñez für Pianoforte , Dezember 2024

Es gibt diese magischen Momente im Leben, in denen sich die Dinge
fügen, eine Kraft zur Verfügung steht, genau das richtige zu tun oder
die richtigen Worte zu finden. Danach kehrt der Alltag zurück, das
Leben wirkt ermüdend, oftmals sinnlos, Selbstzweifel überfallen die
verängstigte Seele. Ich weiß nicht, wo ich anfangen soll, um aus dem
Labyrinth von Sorgen und Verantwortlichkeiten zu gelangen. Ständig
stolpere ich außerdem über meine Wut, meine Überheblichkeit, meine
Eitelkeit.

Da höre ich mein Herz rufen, oder vielmehr wünsche ich mir, ich
könnte es hören. Ich versuche mit meiner Aufmerksamkeit
in meinem Herzen zugehen u n d frage es immer wieder,
was ich tun soll. Denn mein Kopf wird irre an
der Frage, was ich tun soll. Zu viele Möglich-
keiten, Widersprüche, Einwände lähmen mich.
Doch in meinem Herzen brennt eine Glut, die
noch nicht erloschen ist. Je mehr ich wiederhole, was
ich jetzt tun möchte, was meinem Herzen am
wichtigsten ist, desto mehr spüre ich, wie sich eine angenehme
Wärme in meinem Oberkörper ausbreitet.

Ich fühle, wer ich bin, dass ich einen Willen habe, dass ich mich aus
Niedergeschlagenheit, aus der Verzagtheit erheben kann. Es tut gut
mich so zu erfahren, das Vertrauen wieder zu haben, dass ich im
entscheidenden Moment etwas tun und sagen kann, dass ich die
Impulse empfange auf meinem Weg ins Leben; zusammen mit
Gefährten, die noch auf mich warten oder schon lange an meiner Seite
dabei sind. Danke!

Die Magie des Herzens
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Herzlichen
Dank!

Unsere Spendenziele
Schwester Annie organisiert in Aleppo und Damaskus
verschiedene Hilfsprojekte. Gemeinsam mit ihren ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern unterstützt sie zahlrei-
che bedürftige Familien sowie alte und kranke Menschen
mit Medikamenten, Gutscheinen für Lebensmittel und
Strom sowie Kleidung. Die Kleidung wird direkt vor Ort in
einem eigenen kleinen Schneiderbetrieb produziert, der
vielen Menschen zusätzlich eine Arbeitsmöglichkeit ver-
schafft. Schwester Annie und ihre Helferinnen schenken
den Menschen in Syrien Hoffnung.

Hilfe für Schwester Annie
in Syrien

Die Stiftung Deutsche Depressionshilfe und Suizid-
prävention und ihr deutschlandweites Netzwerk Deut-
sches Bündnis gegen Depression arbeiten kontinuier-
lich daran, die Versorgung von depressiv erkrankten
Menschen zu verbessern. Sie wollen über Depression
aufklären, die Erkrankung noch besser erforschen und
die Versorgung langfristig verbessern und weiterent-
wickeln. Dadurch und durch zusätzliche Maßnahmen
wollen sie zur Abnahme von Suiziden und Suizidver-
suchen beitragen.

Depression erforschen
Betroffenen helfen

Wissen weitergeben

Die Kurven auf den Monitoren laufen, es piepst
überall, die Verkabelung an den Ärmchen und
Armen der kleineren und größeren Patienten
schränkt sie in ihrer Bewegungsfreiheit ein: Der
Förderverein der Kinderklinik Kemperhof sam-
melt in diesem Jahr Spenden für die Ausstattung
der Stationen mit einem innovativen kabellosen
Patientenmonitoring.

Spenden helfen Kindern,
gesund zu werden


